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Kachricht
Von der

JE.
J Achdbem Jhro Konigl. Majeſtat in Poblen und Churfurſtl. Durchlauchtigkeit zu

HSachſen allergnadigſt gefallen, ein, Deroſelben allerunterthanigſt eingereich
i tes Project zu einer Lotterie in Hohen Konigl. Gnaden zu approbiren, Dero geKex treue Stande des Churfurſtenthums Sachſen auch bey jungſtgehaltener allge—

A meinen Landes Verſammlung, nach beſchehener Communieation mit derſelben,

gehende Gelder bey dem Steuer-Ærario in Verwahrung genommen, und ihnen
dasjenige, was ſie nach Einrichtung der Lotterie haben ſollen, hinwiederum bezahlet, nicht we
niger auf den Fall, da es wieder Vermuthen m
baar, und ſonder allen Verzug reſtituiret wer den

it derſelben nicht zu Stande kame, die Einlage
ſolle, ſich in devoteſter Unterthanigkeit erklahret

und bewilliget; So hat man noöthig erachtet dem bublieo von der Einrichtung, Betrag und
Beſchaffenheit ſolcher Lotterie durch den hierbey befindlichen General. Plan, und einige, demſel

ben bepgefugte Erleuterungen hierdurch Nachricht zu ertheilen.
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LeibRenten der erſten Claſſe. LeibRenten der andern Claſſe.
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Funffte Claſſe. Scchſte Claſſe.
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LeibKRenten der ſiebenden Claſſe. LeibRenten der achten Claſſe.
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1 200 200 1 300 3001 100 100 J 200 2002 o 160 4 100 400a 6o 240 6 80 a4806 50 300 8 70 56010 45 450 10 60o 6boo1000 43 43000 g18 55J 45399

8. 700co Sum. 2733000 S. 22000 Sum. 11158339
ſ. 2. Es beſtehet alſo dieſe Lotterie in zoooo. Looſen, und in eben ſo viel Gewinnſten,

und dieſe letztere theils in baaren Gelde, theils aber in Leib-Renten, wie es unten mit mehrern
gezeiget werden ſoll.

g. 3. Das gantze Werck iſt in 8. Claſſen eingetheilet, welche ſueeeſlive von zwey tu zwey
Monathen gezogen, und alſo die Lotterie von dem Tage der erſten Ziehung an, in einer Zeit von
16. Monathen vollkommentlich geendiget werden ſoll.

J. 4. Ein billet bey dieſer Lotterie kan zwar, wenn es bey denen erſten Chaſſen nicht raus
gezogen, ſondern durch alle 8. Claſſen proſequiret wird, und alſo biß zuletzt bleibet, auf zzz.
KayſerGulden, den Kayſer-Gulden zu 20. Kahſer-Groſchen oder zu 16. guten Groſchen, deren
24. einen Reichs-Thaler machen, gerechnet, ſteigen, doch wird davon nur ein Drittheil an 185.
Kayſer-Gulden baarerleget, die ubrigen zwey Drittheile an 370. Kayſer-Gulden aber, jedem
Einleger ſo lange ereditiret, biß ſein Looß raus kommt, dergeſtalt, daß in der erſten Claſſe, ſtatt
30. KayſerGulden nur 10. in der andern Claſſe ſtatt 45. nur 15. in der dritten Claſſe ſtatt 6o. nur
ao. in der aten, gten, éten und 7den Claſſe ſtatt 75. nur 25. und in der gten Claſſe ſtatt 120. nur
40. Kayſer-Gulden an guten Steuer-Sorten baar erleget werden.

ſ. 5. Wer billete zu haben verlanget, kan ſelbige von dato an, in der Form, wie
die Beyfuge ſub A, zeiget, und zwar in Dreßden bey denm Proviant- Commiſſario Balthaſar
Martin Blipgen, und in Leipzig bey dem daſigen Rath und denen von demſelben aus der
Kauffmannſchafft hierzu geordneten Perſonen, nahmentlich Peter Hohmannen, Daniel
wincklern, Caſpar Boſen, Theodorus Oerteln, Johann Bottgern und Johann Friedrich
Kreuchauffen gegen Erlegung vor bemelter Sum̃en erlangen, und ſoll denen Einlegern frey ſte
hen, ſich entwederſihrer volligen Nahmen, oder dererſelben Initial. Buchſtaben, oder auch gewiſſer
Deviſen zu bedienen, nachdem doch die Billets ohne dem zu Verhutung alles Jrrthums richtig
mimeriret werden. Und weil man ſonſt der Hoffnung lebet, es werden die Liebhaber bey de
nen avantateuſen Conditionen, die ſich bey dieſer Lotterie klar und augenſcheinlich finden, in
Erlangung derer Billets nicht ſaäumig ſeyn, ſo wird in ſolchem Abſehen der 2ste Octobris die
ſes 1723ſten Jahres pro termino der Ziehung der erſten Claſſe hierdurch ſo fort anberaumet,
zugleich aber verſprochen, denenjenigen, welche 10. oder mehr Billets mit einander, und zwar
noch fur Anfang des Monaths Julü a.c. an ſich loſen werden, ihre baare Einlage monathlich
mit ein halb pro Cent biß zu Ziehung der erſten Claſſe zu verzinſen, dergeſtalt, daß der Ter-
nunusä quo ſolcher Verzinſung von dem erſten Tage des folgenden Monaths nach der Einla
ge ſich anfanget, und wer zum Exempel noch in Monath April einleget, von. May an und ſo
weiter die Intereſſen bekommt.

g. 6. Diejenigen Numern, welche in der erſten Claſſe gewinnen, gehen aus der Lotterie
heraus, und hat derjenige, welcher ſeinen Gewinn ſo fort erhebet, an denen folgenden Claſſen
auf ſolche Numern weiter keinen Antheil. Diejenigen aber, ſo nicht heraus komen, erneuern ihre
Billets in der andern Claſſe, binnen 2. Monathen, und wenn ſie auch da nicht heraus komen, in der
dritten, und alſo in allen folgenden Claſſen, mit denen ſ. 4. beniemten Summen, und zwar mit
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dieſer Bedingung, daß, wenn ſie binnen ſolcher Zeit, und langſtens 8. Tage für Ablauf berer
2. Monathe, die man von tiner Claſſe zu der andern zu Sammlung der Gelder gewiedmet, und
von deren Anfang man dem kublieo jedesmahl durch die gedruckte Zeitungen Nachricht er—
theilen wird, nicht einkommen, ſondern damit zuruck bleiben ſolten, ihre Billets als verfallen an
geſehen, und von der Calle ubernommen, oder andern Liebhabern uberlaſſen werden ſollen.

9. 7. Der Ort der Ziehunq, welche, wie in andern Landen gebrauchlich, durch ein paar
innocente Knaben geſchehen ſoll, iſt Keipzig, und zwar die daſige Kauffmanns-Borſe, und
hat iedermann die Freyheit, ſo wohl der Miſchung als der Ziehung, welche jedes mahl
14. Tage vorher ebener maßen durch die offentliche Zeitungen notilieiret werden, und in
Gegenwart derer, zur Direction dieſer Lotterie allergnadigſt verordneten und unten benahm
ten, hierzu inſonderheit verpflichteten Commiſſarien ſo wohl als eines Deputirten von dem
Rathe zu Leipzig, und dergleichen von der Kauffmannſchafft daſelbſt geſchehen ſoll, beyzu

wohnen.g. 8. Das, was an baaren Gelde gewonnen wird, ſoll ſo fort, und langſtens in 14. Tagen
nach Ziehung derjenigen Claſſe, in welcher es gewonnen worden, an den Jnhaber des nillets be
zahlet werden. Was aber die Looſe an Leib-Renten, an der Zahl gö14. betrifft, ſollen ſelbige
von Jahre zu Jahre in iedesmahliger Leipziger Neu-Jahrs. Meſſe, und zwar ſo, wie die baare
Gewinſte aus der Steuer, weil daſelbſt die Gelder eingehen, bezahlet, auch denen Einlegern,
welchen dergleichen Leib-Renten zugefallen, Certificate daruber ſo fort ausgeſtellet werden, und
der Terminus a quo fur die, ſo in denen 4. erſtern Claſſen heraus kommen, gleich nach Ziehung der
gten Claſſe, und fur die, ſo in denen 4. letztern heraus kommen, von Ziehung der gten und letzten

Claſſe angehen.g. 9. Es nuſſen aber diejenige, welchen Leib-Renten zum theil werden, nicht allein das,
was man ihnen bey ieder Chiſe ereditiret, bey Ausſtellung nur gedachter Verſicherungen an
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G lde nachſchieſſen ſondern auch der Directions Commilſion, und wen ſelbige des halb
aaren ebeordern wird, ihren Vor. und Zunahmen, ſo wohl, weil zwey oder mehrere leicht einen Nahe

men fuhren konten, ihren Stand, Aufenthalt, und Alter, zu Vermeidung allen Jrrthulüs uno

Betrugs genau und treulich anzeigen.d. io. Und ſtehet ihnen ſonſt zwar frey, ihre Looſe von Leib-Renten auf eine andere Per
ſon, ſie ſey jung oder alt, ſchreiben zu laſſen, es muß aber ſolches gleich Anfangs geſchehen, wenn
der Verſicherungs Schein ausgeſtellet wird. Denn ob wohl auch nachhero ein ieder das ſei
nige, an wen er will, noch immer eeciren kan. ſo kan doch keine weitere Veranderung der Perſon,
auf die es einmahl geſchrieben, verſtattet, und alſo keine Leib-Rente langer gehoben werden, als
ſo lange die Perſon lebet, auf welche ſelbige zu Anfange geſchrieben worden; Allermaßen auch
diejenigen, welche ſich binnen drey Jahren, mit dem erforderlichen Atteſtaten und Ovittungen tu
Erhebung jhres Geldes nicht angeben, ſo dann als verſtorben, und ihre Leib-Renten als erlo

ſchen geachtet werden ſollen.ſ. Solten ſich Communen, Societaten, oder auch Jnnungen bey dieſer Lotterie enga-
giren und auf ſelbige ein oder mehrere Looſe von Leib-Renten fallen, wurden ſelbige entweder ein

Membrunm von ihrer Commun, doeietat und Jnnung, oder eine ſonſt beliebige Perſon zuerwehlen
und vorzuſtellen haben, auf welche das Certitieat wegen derer Leib.Renten geſtellet werden konte,

ſo lange, als dieſe Perſon lebete, anch die Leib-Renten an ſie, oder wem ſelbige ſonſt von
voeietat eediret und zugeeiguet werden mochte, præſtiret wurden; Es ſoll auch

bartieulier-Perſonen, auf welche ein oder mehrere Looſe von geringern Leib-Renten fielen,

vergannet ſeyn dererſelben etliche in eine Zuſchreibung bringen zulaſſen, um dadurch die Rentt

un ſo viel anſehnlicher zumachen.g. Was Abzug von denen Lotterie. Gewinſten betrifft, bat man, ſo viel moglich

kl
id groſſen eirne Proportion halten wollen, und decourtiret

geweſen, zwiſchen deiien emen unſolchem nach denen Gewinſten von 50. Kayſer-Gulden bis und mit iooo Kayſer-Gul

C

d von und mit 2000. Kayſer:-Gulden bis 20oooo. Kayſer: Gulden 20. pro
den 15. pro ent, un tCent, bey denen Leib.Renten aber wird gantz und gar nichts absu



g. 13. Ob nun gleich ietzt beruhrter Abzug von dem baaren Gelde ein anſehnliches zu be
tragen ſcheinet, ſo bleibet doch, wenn die in dem General- Plan angezeigte groſſe Gewinſte davon
formiret und hieruber die, zu Beſtreitung des Wercks erforderliche groſſe Koſten abgezogen wor—
den, der Coſſe, ſo, wie ein ieder der Rechnung verſtehet,leicht von ſelbſt finden kan, ein ſehr maßi

ger Vortheil.
g. 14. UÜbrigens wird um ſo viel weniger nothig ſeyn von der guten Einrichtung und Be

ſchaffenheit dieſer Sachſiſchen Lotterie viel Worte zu machen, jemehr die viele und contiderable
Gewinſte an baaren Gelde und nachſt ſelbigen die vor beniemte anſehnliche Anzahl von Looſen
an Leib-Renten, welche, wie aus dem General Planin mehrern zu erſehen, kein geringes betre—
gen, an ſich ſo viel zuerkennen geben, daß dieſe Lotterie, ſonderlich auch in Betracht des ſchlech
ten tazards und kurtzer Zeit, darinnen alles expediret wird, mit Recht die vortheilhaffteſte zu
nennen, die in die ſen oder andern Landen noch zur Zeit zum Vorſchein kommen.

ſ. 15. Es wird anch zur avantage aller dey dieſer Lotterie interetlirten Perſonen gereichen,
daß Jhrer Konigl. Majeſt. in Pohlenec. und Churfarſt!l. Durchl. zu Sachſen ec. allergnadigſt
gtfallen, Juhalts des Adjuncti ſub b. die, bey dieſer Lotterie ein. und ausgehende Gelder beſon
ders zu priviletiren, und von allen Arreſten nnd Verkummerungen frey zuſprechen.

J. 16. Das gantze Lotterie-Werck aber haben allerhoöchſtgedachte Jhro Königl. Majeſtat,
nach Ausweiß der Beyfuge ſub C. Dero wurcklichen Geheimbten-Geheimbten Kriegs
Hofrund JuſtitienRathen, OberSteuer-Einehmern, auch Rath und Ober-Steuer
Buchhaltern, Chriſtoph Joſten von Zanthier, George Louis de la Sarrar,
Adam Friedrichen von Schonberg, Johann Chriſtian Benemann,
und Gottfried Pfitznern allergnadigſt anvertrauet, welche ſich deſſen Direction und
Beſorgung von Anfang biß zum Ende in Pflichtmaßiger Devotion zu unterzithen nicht erman
geln werden. Leipgig am 26. Aprilis Anno 1723.

A.

Erſte Claſſe No.
Unter Jhro Konigl. Majeſtat in Pohlen re. und Churfurſtl. Durch-

lauchtigkeit zu Sachſen ec. allergnadigſten Approbation errichtete
Lotterie im Churfurſtenthum Sachſen,

K Rafft dieſes wird hiermit beſcheiniget, daß in die, von Sr. Känigl. Majeſtat in Pohlen ie.
vund Churfurſtl. Durchlauchtigkeit zu Sgchſenrc. allergnadigſt ꝓpprobirte Lotterie N. N.
oder Deviſe i10. KahſerGulden fur die erſte Clane eingeleget, und dafur gegenwartigen Einlege
Zeddel erhalten. Signatum den  Anno 1723.

Hierzu bevollmachtigte und verpflichtete

Adam Friedrich von Schonberg.
N. V. der Einnehmer des Orts.

B.WJr Friedrich Auguſt von GOttes Gnaden Konig 2c
J JChurfurſt,c. tot. tit. Reß. Elect. Uhrkunden hiermit und bekennen: Demnach

Uns ein Project zu einer Lotterie uberreichet, und Wir um Unſere Bewilligung und Verordnung
dazu, auch Authorilirung einer beſondern Direclions- Commiſſion zu deren Beſorg, wie nicht min
der um Ertheilung aller dererjenigen brivilezien und Freyheiten, welche die, don Unſerer ge—
treuen Landſchafft vormahls aufgerichtete und anno 1713. gezogene Lotterie gehabt, untertha—
nigſt angelanget worden, ſolches alles auch in Gnaden alſo bewilliget;

Alß haben Wir ſelbiges hierdinchtef l
ir )de annt marhen, und Uns durch dieſes Unſer Deerotgnadigſt erklähren wollen, daß alle, beh der vorſeyenden Lotterie eingehende und auefallende
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Geldber, an Einlage ſo wohl als baaren Gewinſten und Leib,Renten durch gehends und zu aller
Zeit, von allen Anſpruchen Arreſten und Verkummerungen, Reprellalien, Abgaben und Aufla
gen, wie dieſelben, iedoch den, in der Lotterie. Rachricht gemeldten Lecourt ausgenommen,
irgends Nahmen haben, und von wem der Anſpruch, Arreſt oder Verkummerung ſonſten ge—
macht, geſuchet und angeleget werden mochte, es ſey Einheimiſcher oder Fremder, gantzlich be
freyet ſeyn, auch dergleichen von keinen unter Unſere Bothmaßigkeit gehorigen Gerichten nicht
verſtattet, noch iemand, unter was vor brætext es auch ſey, dadurch gehemmet werden, vielmehr
denen Eigenthumern allezeit frey ſeyn ſolle, ſelbige nach eigenen Gefallen und Gut befinden zu
diſponiren und zu traneportiren; Erklahren Uns auch hiermit und Krafft dieſes aus eigener
gnadigſten Bewegniß, bey Unſern Koniglichen und Churfurſtlichen Hohen Worten, fur Uuns und
Unſere Lueceſſores, daß alles das jenige, was nach Jnnhalt des publieirten Lotterie. Avertiſſe-
ments verſprochen worden, denen Intereſſenten richtig und ohne eintgen Abgang pruſtiret und da—

ruber feſt gehalten werden ſolle.Uhrkundlich haben Wir dieſes Deeret eigenhändig unterſchrieben, und Unſer Konigliches
ChurSeeret vorzudrucken befohlen. So geſchehen und gegeben zu Leipzig den 23. Aprilis An-

no 1723. Auguſtus Rex. L. A. v. Seebach.George Rudolph von Gerfßdorff.

n CFriedrich Auguſt, Konigec. Ehurfurſtc.
Veſte, Hochgelahrter, Rathe, liebe Getreue,

ſuch iſt bereits bekannt, was maßen Wir, auf das Uns uberreichte Project zu einer Lotterie,
und darauf von denen getreuen Standen Unſers Churfurſtenthums bey ſungſter allge—

S meinen Landes Verſammlung beſchehene unterthanigſte Erklarung, daß die mittelſt ſol
cher Loin e rirnehende Gelder bey der Steuer in Verwahrung genommen, und von daraus
hinwiederum bezahlet, auch auſ cen Tali. da es mieder Verminken mit ſelbiger nicht zu
Stande kommen mochte, die Einlagei ur reituiret werden ſolte, in Gnaltn dewilligel, dutg
beſagte Lotterie nunmehro ihren Fortqgang nehmen, und zu ſolchem Ende eine umſtandliche
Nachricht von deren Emrichtung und Beſchaffenheit entworffen, auch zu jedermans Wiſſen

ſchafft in Druck befordert werde.Nachdem Wir nun um Niederſetzung einer beſondern Commilſlion, auch Beſtellung eini—

ger zur Einnahme und Verwahrung derer Gelder, ingleichen zu Miſch-und Ziehung, damit
bey dieſem Lotterie. Werck alles um ſo viel promter und richtiger zugehen, und niemand eini—
ges Mißtrauen zu ſchopffen veranlaſſet werden moge, angelanget, und zu ſothaner Conwiſſion
eure Perſonen in ohnmaßgeblichen Vorſchlag gebracht worden: So haben Wir euch die Di—
rection und Beſorgung gedachter Lotterie in Gnaden auftragen wollen, in dem qnadigſten
Vertrauen, ihr werdet, was ſo wohl uberhaupt zu Beforderung des Wercks gereichet, als ſon
derlich, wenn es zu Miſch-und Ziehung derer Looſe in eurer Eiegenwart kommen wird, alles
dergeſtalt veranſtalten, daß alle Unordnung und Beſchwerde moglichſt vermieden, die dazu
erforderte Perſonen beſonders verpflichtet, und einem jeden dasjenige, was ihme durch das
Looß zum Theil wird, richtig præſtiretwerde. Gleichwie Wir Uns nun zum beſten deren In—
tereſſenten in dim hierben geſchloſſe nen deereto zugleich dahin gnadigſt erklahret, daß alle Gel—
der bey dieſer Lotterie. von allen Arreſten und Verkummerungen frey ſeyn ſollen; Alſo werdet
ihr ſolches zu des Publiei Nachricht gehorig bekaunt zu machen wiſſen. Daran ec. und rc,
Grben zu Leipzig den 23. Aprilis Anno :23.

L Abv SethbachAuguſtus Rex. 3,* George Rudolph von Gerßdorff.

mi hl ſſch deu rf rſtl Sachſtſchen allergnad gſten ivncgis

mnneſe 7 Quuubee erb 2 ĩ
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